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Amtliche Bekarmtmschirirgeri.

Bekanntmachung.
Da gegenwärtig das Wasserreservoir in Aichel¬

berg mit Jnertol angestrichcn wird , so kann nur
eine  Kammer desselben benützt werden , es muß
daher bet dem Wasserverbrauch größte Sparsamkeit
beobachtet werden.

Die Ortsbehörden der Gemeinde» der
Schwarzrvaldwafserversorgung haben den Feuer¬
wehrrommandanten alsbald zu eröffnen, daß
bis ans Weiteres keine Feuerwehrproben unter
Verwendung von Wasser vorgenommen werden
dürfen.
v " Calw,  18 . Oktober 1907.

K. Oberamt.
V o e l t e r.

TageZnenigkeiten.
Calw . (Eingesandt) Der Kirchliche Hilfs¬

fonds , für welchen das Kirchenopfer am nächsten
Sonntag bestimmt ist, wurde vor einigen Jahren zu
dem Zweck gegründet, um arme evang. Kirchen¬
gemeinden zu unterstützen beim Bau von Kirchen
und Pfarrhäusern. Die Gemeinde Neuheng,
stell , in der gegenwärtig die Kirche erneuert
und ein neues Pfarrhaus gebaut wird, hätte diese
Bauten ohne kräftige Unterstützung aus diesem
Fonds nicht unternehmen können. Es ist deshalb
als ein Werk christlicher Bruderliebe zu betrachten,
diesen Fonds durch Opfergaben zu stärken.

(Amtliches aus dem Staatsanzeiger .)
Se . König !. Majestät haben allergnädigst ge¬
ruht das Forstamt Mönchsberg dem Forstamtmann
Remmlinger in Liebenzell zu übertragen.

Stuttgart  16 . Okt. Der Polizeibericht
bemerkt zu dem gestrigen Bauunglück.  Von
7 italienischen Arbeitern, die teils im Souterain,
teils im 4. Stock beschäftigt waren, find einige

mit abgestürzt, die anderen wurden im Souterain
verschüttet. 4 der Verunglückten konnten ver¬
hältnismäßig bald geborgen werden; ein fünfter
wurde erst später und der sechste und siebte heute
früh tot aus den Trümmern geholt. Von den
im Spital befindlichen Verunglückten ist einer
gestern abend noch gestorben, während das Be¬
finden der übrigen ein befriedigendesist. Tot
find: Morganti Leo 46 Jahre alt, Basoli Gio-
vani 37 Jahre alt, Ferini Andreas 24 Jahre
alt, Marzionetto Luigi 26 Jahre alt.

8 . 6 . Stuttgart  17 . Okt. Zum Bau¬
unglück  am Platze der ehemaligen Legionskaserne
erfahren wir, daß das Befinden der drei Verletzten,
die sich noch im Katharinsnhospital befinden, ein
ordentliches ist. Nichtig zu stellen ist noch, daß
die Architektenfirma Bihl und Wolz mit der Bau¬
ausführung nichts zu tun hat. Es wurden von
der Firma nur die Pläne zu dem Neubau ent-
warfen. Die bauausführende Berliner
Firma  Krüger , Hellmuth.Lauermann, die ihr
Bureau zur Bebauung des Areals der ehemaligen
Legionskaserne in der Tübingerstraße 13 hat, hat
ihrerseits die Bauausführung an einen Unter¬
akkordanten, einem Italiener, übertragen. Die
letzten Feststellungen sollen ergeben haben, daß
unter anderem auch zu den Arbeiten ein minder¬
wertiger Mörtel verwendet wurde. Die Kom¬
mission zur Untersuchung des Unfalls, die aus
Sachverständigen und aus Regierungsvertretern
zusammengesetzt ist, war gestern und heute auf
der Unglücksstelle tätig. Morgen wird ihr Gut-
achten erwartet.

Stuttgart.  17 . Okt. Das Schwäb.
Korr.-Bur. berichtet über folgenden eigenartigen
Fall : Am 10. März 1895 brannte in Kirchheim
u. T . ein der Bäckerrwitwe Katharine Maier
gehöriges Stall - und Scheuergebäude nieder.

Wegen angeblicher Brandstiftungwurde ein an¬
geblicher Bäckergesellenamens Eugen Faul  unter
Anklage gestellt. Trotzdem er beteuerte, er habe
nicht angezündet, bejahten die Geschworenen die
Schuldfrage, worauf das Gericht den Mann zu
einer Gefängnisstrafe von 2 Jahren verurteilte.
Eugen Faul wurde ins Gefängnis abzeführt.
Dort erkrankte er so schwer, daß er nach Ver¬
büßung eines Jahrs begnadigt wurde. Wenige
Wochen darauf, am 21. Mai 1896, starb er.
Noch auf dem Totenbett beteuerte er seine Un¬
schuld. Seither ruht der Fall. Im Januar d. I.
schrieb nun ein Geistlicher , der protestantische
Stadtvikar in Aschaffenburg, dem evangelischen
Stadtpfarramt Kirchheimu. T. : „Ein erkrankter
Gemeindemitglied, dar seinen Namen zu ver¬
heimlichen wünsche, habe ihm erzählt, Faul sei
unschuldig verurteilt worden, der wahre Täter
leide schon lange an Gewiffensqualen, habe aber
auch noch nicht den Mut gefunden, öffentlich die
Tat einzugestehen. Das erwähnte kranke Ge¬
meindemitglied sei von dem Wunsche beseelt,
doch zur Ehrenrettung des Faul etwas bei-
zutrcrgen, und würde sich im Herzen erleichtert
fühlen, wenn am Ort der Tat bekannt würde,
daß der Verurteilte unschuldig gewesen sei.
Daraufhin reichten die Angehörigen des Ver¬
storbenen— dessen hochbetagte, unter der Ver¬
urteilung ihres Sohnes schwer leidende Mutter
noch lebt, — durch die Rechtsanwälte Haußmann
und Heusel den Antrag auf Wiederaufnahme des
Verfahrens ein. Im April beschloß die Straf¬
kammer der Landgerichts Mm, die Wiederaufnahme
abzulehnen. Auf sofortige Beschwerde des An¬
walts hob das Oberlandesgertcht diesen Beschluß
und in der Folge noch weitere abweisende Be¬
schlüsse der Strafkammer Ulm auf , ordnete
Zeugenvernehmung an und erkannte auf Grund
derselben am 9. Oktober durch Beschluß auf Frei«

Der verlorene Sohn.
Roman vonElSbeth Borchart.

(Fortsetzung.)
Der Einfluß Mr. Williams auf Helmbrecht war ein außerordentlich

starker; aber auch Frau Helmbrecht konnte fich diesem Einfluß nicht ent¬
ziehen. Seine gewinnende Art flößten ihr Sympathie ein, und durch den
Gatten bestärkt, zog sie ihn immer mehr in die Familie.

So hatte fich Williams die Herzen seiner Vorgesetzten wie seiner
Untergebenen schnell erobert. Nur mit Inge stand er auf Kriegsfuß.

Seit jener Szene im Park, wo sie fich seinem so energisch ausgesprochenen
Willen hatte fügen müssen, befand sich Inge in einem beständigen Kampf¬
gelüste ihm gegenüber. Jedes Wort, das er sprach und darin sich sein
Zielbewußtsein, die Kraft seines Willens und Denkens kundgab, reizte sie
zum Widerspruch und Trotz.

Anscheinend legte Williams diesem Kampfspiel» das für Uneingeweihte
den Stempel einer lustigen Neckerei trug, keine Bedeutung bei. Doch
die tieferen Gründe zu dieser offenbaren Feindseligkeit mochten ihm
wohl nicht verborgen sein.

Der Unterricht, den Inge und ihre Freundinnen genossen, hatte
wieder seinen Anfang genommen.

Inge saß bei einer schwierigen englischen Aufgabe. Die Arbeit des
Nachschlagens im Lexikon war so ermüdend, so langweilig. Und darüber
verging der köstlich schöne Morgen, den sie sonst so gut aurzunützen
verstanden hatte.

Da fiel ein Schatten auf ihr Buch. Erschreckt sah sie auf.
Vor ihr am Eingang der Laube stand Mr. William».
Das fehlte grade noch, daß dieser sie in ihrer Klemme sah.

Williams zog grüßend den Hut.
«Verzeihung- ich störe."
Inge war sofort kampfbereit.
„Allerdings - ich arbeite."
«Ich wollte nur einmal Nachsehen— — ich ließ nämlich —

ein Buch hier liegen ."
«Hier in dieser Laube? Sitzen Sie denn manchmal hier?" fragte

sie erstaunt.
„Ja - zuweilen," log Williams äußerst kaltblütig.
„Ihr Buch ist jedenfalls nicht hier liegen geblieben — ich müßte

es sonst bemerkt haben."
„Was studieren Sie denn da?" fragte er ablenkend und beugte fich

etwas über den Tisch auf ihr Buch, „ah - ich sehe Dickens, da»
interessiert mich. Lieben Sie Dickens?"

„Lieben? Haha! Abscheulich,- gräßlich ist er mir-
er ödet mich an mit seiner langwelligen Schreibweise," fuhr Inge jetzt
erbittert los. „Ueberhaupt ist mir die ganze englische Sprache ein Eckel,
wie die Engländer selbst," setzte sie höchst anzüglich hinzu.

„Was haben Ihnen denn die Engländer getan?" fragte er und biß
fich auf die Lippen, um ein Auflachen zu unterdrücken.

„Mir ?" Der Spott , den sie durch seine Stimme zu hören meinte,
reizte sie. „Ich Haffe sie allesamt, seitdem sie die armen Buren so schänd-
ltch unterdrückt und unterjocht haben."

„Der Grund ließe fich hören,gnädiges Fräulein find also Burenfreundin?"
„Selbstverständlich mit Leib und Seele ."
„Ich bin auch Burenfreund," sagte er ruhig.
„Sie ?"
„Gewiß!' Vergessen Sie nicht, daß ich Amerikaner und nicht Eng¬

länder bin."
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sprechung des »erst. Faul. Der Beschluß spricht
auf Grund einer sorgfältigen Nachprüfung yus,
daß da« verurteilende Erkenntnis des Schwur¬
gerichts nicht aufrecht erhalten werden könne und
schon auf Grund der früheren Beweismittel an-
fechtbar gewesen sei. Das Gericht spricht aus,
daß ein begründeter Verdacht gegen den Verur¬
teilten nicht mehr vorliegt und daß die Staats¬
kasse zur Entschädigung der Personen, denen
gegenüber Faul krast Gesetzes unterhaltungspflichtig
gewesen sei, verpflichtet sei.

Stuttgart  15 . Okt. Am 31. Dezember
verjähren die meisten Forderungen, welche im
Jahre 1905 entstanden sind. Da die bei den
Gerichten gegen Jahresschluß vermehrte Geschäfts¬
last die rechtzeitige Erledigung der in den letzten
Tagen des Jahres eingereichten Anträge zweifel¬
haft macht, empfiehlt es sich, derartige Forderungen
in Bälde geltend zu machen.

G Die Strafkammer in Tübingen
verurteilte den Schreiner Johannes Ktrchherr
in Stammheim wegen Wild er ei und Wider¬
stands  zu 9 Monat Gefängnis. Der Verurteilte
hatte in der Früh vom8. September, im Wald¬
teil „Doma" bei Stammheim, obwohl schon zwei¬
mal wegen Wilder ei vorbestraft, wieder gewildert.
Von dem Waldhüter Katzmaier ertappt widersetzte
er sich gegen denselben, ergriff aber schließlich die
Flucht. Katzmaier hatte ihn aber erkannt. Das
Leugnen half dem Wilderer nichts.

Tübingen  17 . Okt. In vergangener
Nacht hat sich der Untersuchungsgesangene Gipser
Fischer  von Neuhengstett, der im Gefängnis
schon öfters alles demoliert und die Fesseln zer¬
brochen hat, selbst die Freiheit gegeben und ist
entflohen. Ein Dienstmädchen der Nachbarschaft
bemerkte das Bemühen des Gefangenen eine
Lücke am Gitter zu schaffen, aber der Gefängnis¬
wärter maß der Sache keine Bedeutung bei.
Nun hat er das Nachsehen.

Reutlingen  17 . Okt. Die allgemeine
Weinlese  wurde vom Gemeinderat auf Freitag
den 18. Oktober festgesetzt.

Reutlingen  17 . Okt. Auf dem Güter¬
bahnhof waren an Obst gestern zum Verkauf ge¬
stellt: Aepfel: 28 Wagen aus der Schweiz, 8 aus
Italien, 1 aus Oesterreich; 2 Wagen Birnen
aus Bayern und 1 aus Luxemburg. Der Preis
bewegte sich für Aepfel zwischen6.80 und7.00
für Birnen zwischen6.20 und 6.50

Urach 17. Okt. Zwischen Sondelfingen
und Oferdingen stritten sich junge Burschen um
die Mädchen. Ein 17-jähriger Sondclfinger zog
den Revolver und jagte dem Bruder seiner 14-
jährigen Geliebten eine Kugel in den Rücken.
Der Revolverheld ist in Haft.

Dürrmenz -Mühlacker  16 . Okt.

Gestern vormittagV-12 Uhr fand man in einem
Nebengebäude des Landwirts Gottlob Hasenauer
hier, dessen 12 Jahre alte Tochter Sophie auf
dem Fruchtboden erhängt  vor . Da es nicht
wahrscheinlich ist, daß das Kind Selbstmord be¬
gangen hat und da das Gerücht ging, das Kind
sei hart behandelt und außerordentlich viel zur
Arbeit verwendet worden, wurde der Vater der
Getöteten verhaftet. Dieser ist etwa 40 Jahre,
alt und in zweiter Ehe verheiratet. Er sind noch
zwei Kinder von 5 und 6 Jahren da. Vor
Jahren soll sich in der Familie ein ähnlicher
Fall zugetragen haben.

Dürrmenz . Mühlacker  17 . Okt.
Dieser Tage ist, wie gemeldet, das Töchterchen
des Landwirts Hasenauer  erhängt auf dem
Boden des elterlichen Hauses aufgefunden worden.
Hasenauer wurdes. Zeit verhaftet. Nachdem die
gerichtliche Oeffnung der Leiche stattgefunden hat,
ist nun auch die Ehöfrau des Landwirts Hasen¬
auer, eine Stiefmutter der Toten in Haft ge-
nommen worden. Durch Zeugenaussagen ist fest¬
gestellt, daß die Stiefmutter dar Kind früher
mißhandelt hat- Vor 3 Jahren stand Hasenauer
wegen Verdachts der Brandstiftung vor Gericht.
Er wurde aber damals wegen ungenügender Be¬
weise freigesprochen. Das Kind war in einer
Sterbekasse mit 1000 versichert.

WeikerSheim  OA. Mergentheim 17. Okt.
Gestern abend ereignete sich auf dem hiesigen
Bahnhof beim Rangieren ein Unglücksfall. Ein
mit Hä mm ein beladener Viehwagen entgleiste,
fiel um und sperrte das Hauptgeleise. Die Türen
des umgestürzten Wagens konnten zwar sofort
geöffnet werden, trotzdem mußte eine größere An¬
zahl der Tiere notgeschlachtet werden. Die Nacht¬
züge hatten meist große Verspätung. Bis Tages¬
anbruch war die Strecke wieder fahrbar.

Großsachsenheim OA. Vaihingen 17. Okt.
Der am Dienstag abend zwischen3 und 4 Uhr
gewitterartig aufgetretene Sturmwind  hat an
einem hiesigen Fabrikneubau einen bedauerlichen
Unglücksfall  herbeigeführt. Auf der Nord¬
seite des Neubaues stürzte ein etwa 15 Meter
langes Stück vom Backsteingemäuerein. Zwei
Arbeiter wurden verschüttet. Einer, der verhei¬
ratete Erdarbeiter Setzer von Sersheim, wurde
lebensgefährlich verletzt, der andere kam mit leich¬
teren Verletzungen davon.

Heilbronn  16 . Okt. Vor einigen Tagen
wurde eine 23 jährige Frau in einem hiesigen
Hause infolge Gasvergiftung  bewußtlos aus-
gefunden. Obgleich zwei Aerzte sofort zur Stelle
waren, mußte die Bewußtlose doch dem Kranken¬
haus übergeben werden. Jetzt ist dis junge Frau
an den Folgen dieser Gasvergiftung gestorben.

Heilbronn . ( Automobilbrand ).
Am Samstag nachmittag ist das Automobil des

Herrn Bankier Richard Rümelin  auf der Jäger¬
hausstraße in der Nähe des Trappensees voll¬
ständig verbrannt.  Das ging so zu: als das
Automobil die Steige herabgefahren war, bemerk¬
ten einige Spaziergänger, daß eine Flamme unter
dem Wagen hervorzüngelte; sie versuchten, den
Chauffeur und die Insassen(Herrn Gg. Rümelin
samt einem zu Besuch weilenden Ehepaar) durch
Zurufe davon in Kenntnis zu setzen; aber ohne
Erfolg. Erst Brandgeruch und Rauch machten
die Insassen darauf aufmerksam, daß etwas nicht
stimme: ein Blick nach rückwärts überzeugte sie,
daß dort schon eine Flamme emporstieg. Es
reichte gerade noch, rasch halten zu lassen und
ebenso rasch herauszuspringen und schon schlugen
die Flammen über dem Automobil zusammen:
eine mächtige Lohe stieg auf, genährt vom Benzin,
das sich aus dem Behälter ergoß. Löschungs¬
versuche waren vergeblich: das ganze Automobil
verbrannte bis auf die Eisenteile. Eine Benzin-
explofion erfolgte nicht; der Knall rührte von
den platzenden Reifen her. Ueber die Brand¬
ursache lassen sich nur Vermutungen anstellen:
wahrscheinlich, daß der Wagen warmgelaufen war.
Der Wagen war erst vor kurzem aus der Fabrik,
wo er repariert worden war, zurückgekommen
und hatte mit dieser Fahrt seine erste größere
Tour gemacht.

Karlsruhe  16 . Okt. Karl Hau hat
das Urteil des Reichsgerichts  mit Ruhe
und ohne Zeichen seelischer Erregung entgegen
genommen. Da mit der gestrigen Entscheidung
des Reichsgerichts das Todesurteil rechtskräftig
ist, wurde Hau, den man bis gestern als Unter-
suchungsgefanzenen behandelte, mit Gefängnis¬
kleidung angetan und auf die übliche Gefängnis¬
kost gesetzt.

München  17 . Okt. In der nächsten Nähe
Münchens wurde mehrereschwere Verbrechen
aufgedeckt, deren Urheberin die 14 jährige Dienst¬
magd Jda Schnell ist. Anläßlich des Todes eine»
neugeborenen Bauernsöhnchens erinnerte man sich»
daß in kurzer Zeit mehrere der Pflege der Schnell
anvertraute Kinder gestorben waren. Die Leichen¬
öffnung bei dem letzt gestorbenen kleinen Kinde
bestätigte den Verdacht gegen das Mädchen. Die
Schädeldecke des Kindes war mit einer starken
Nadel durchstochen und so der Tod herbeigeführt
worden. Nach längerem Leugnen gestand die
Kindsmörderin weinend ein, nicht nur das aus¬
gegrabene sondern noch4 weitere Kinder ehe¬
maliger Dienstherrschaften in gleicher Weise er¬
mordet zu haben, da sie eine unüberwindliche
Scheu vor der Pflege kleiner Kinder habe. Die
jugendliche Ktndermörderin wurde ins Unter¬
suchungsgefängnis eingeliefert.

Breslau  16 . Okt. In Mährisch-
Altstadt  entstand eine Feuersbrunst während

„Das ist doch dasselbe."
„Fräulein Inge!"
Mit einer plötzlichen Bewegung hielt er ihr die Hand hin.
„Warum find Sie mir so feindlich gesinnt? Können Sie mir denn

noch immer nicht vergeben, daß ich einmal gezwungen war, in einer An¬
gelegenheit bestimmend auf Sie einzuwirken? — Nun, Fräulein Inge —
— Sie schweigen— — soll ich auch heute wieder vergebens bitten?"

In Inge vollzog sich etwas Gewaltsamer. Eine künstliche Etsrinde,
mit der sie ihr Herz umpanzert hatte, schmolz langsam dahin. Warmes
feuriges Blut drang stürmisch in die Herzkammern und raubte ihr fast den
Atem, und dann flieg es höher hinauf und tauchte ihre Wangen in Glut.

Verwirrt durch diesen ungewohnten Vorgang senkte sie die Augen
zu Boden, aber die Hand hob sich langsam. Schon auf halbem Wege kam
ihr die andere entgegen. Williams hatte sie mit seinen beiden kräftigen
Händen ergriffen und an seine Brust gedrückt.

Mit einem heftigen Ruck entzog Inge sie ihm.
„Ich - ich muß arbeiten, Mr. Williams- die Uebersetzung

ist furchtbar schwer und muß zu morgen fertig sein."
„Die englische?"
„Ja."
„Darf ich Ihnen behiflich sein? Ich habe dm Dickens schon wieder¬

holt gelesen und - ich beherrsche ja beide Sprachen."
„Sie wollten mir helfen? - Ach- da« wäre ja — —

- - aber haben Sie denn Zeit?"
„Gewiß."
„Sie haben doch jetzt immer so furchtbar viel zu tun - bis spät in

die Nacht hinein— — neulich sah ich noch um ein Uhr in Ihrem Zim-
mer Licht."

„In meinem Zimmer? Können Sie das denn von der Villa aus

sehen, und Sie find so spät noch wach?" fragte er verwundert. Er zog
einen Gartenstuhl heran und setzte sich an ihre Sette.

Inge befand sich in unbeschreiblicher Verlegenheit. Was hatte sie
da verraten, und was sollte er von ihr denken, wenn sie ihm die Wahrheit
gestand, daß sie neulich in der Nacht aufgestanden war, um zu sehen, ob
noch Licht in seinem Zimmer war! Sie überwand nur mühsam ihre Ver¬
legenheit. Warum war sie, die stets eine schlagfertige Antwort in Bereit¬
schaft hatte, gerade Mr. Williams gegenüber immer wie auf den Mund
gefallen?

„Von meinem Zimmer aus, das im Oberstock liegt, kann ich recht
gut auf den Fabrikhof sehen," erwiderte sie endlich, „und neulich, als ich
zufällig erwachte und sah, daß ich die Gardine zuzuziehen vergessen hatte
-stand ich auf - um das nachträglich zu tun - und ja,
dabei- sah ich eben das Licht in Ihrem Zimmer. Arbeiten Sie
immer so lange?"

„Meistenteils. - Und nun, Fräulein Inge - wollen Sie
nachschreiben? — — Ich werde übersetzen."

Inge griff zu ihrer Feder, und während Williams langsam, aber
fließend übersetzte, schrieb sie die Vokabeln nach.

In kurzer Zeit war die Arbeit getan, und sie atmete froh auf.
„Ich danke Ihnen, Herr Williams."
Treuherzig reichte sie ihm die Hand.
„Es war eine Kleinigkeit für mich, und wenn Sie meiner Hilfe je

wieder bedürfen, — ich bin mit Freuden bereit."
„Das ist riesig nett von Ihnen - und gerade diese englischen

Uebersetzungen sind so schwierig und zeitraubend für mich."
„Aber- ich verlange eine Gegenleistung." Er sah sie mit

lächelndem Blick an.
„Welche?" fragte sie zaghaft und wich seinem Blick aus.
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der Nacht in einer in der Nähe des Bahnhofs
gelegenen Scheune, von bei der Regulierung be¬
schäftigten Arbeitern durch Fahrlässigkeit verursacht.
Der Orkan trieb da» Feuer über die Stadt,
deren erste 37 Häuser und 12 Scheuern
abbrannten.  Den vereinigten Feuerwehren
von 7 Nachbarorten, sowie dem von Schrö inberg
requierierten Militär gelang es, ein größeres Quer¬
gebäude zu halten, wodurch das Weiterdringen
des Feuers nach der Stadt verhindert wurde.
Durch Versagen der Dampfspritze und durch
Wassermangel wurden die Löscharbeiten sehr er¬
schwert.

Berlin  16. Okt. Der Abgeordnete Bebel
verurteilt im „Vorwärts" das Verhalten der
badischen Landtags -Abgeordneten Kolb
und Frank beim Begräbnis des ver¬
storbenen Großherzogs.  In den Aus¬
führungen Bebels heißt er u. a. : Mit Gründen
der Würde und des Taktes hat diese Huldigung
nicht das Geringste zu tun. Sie stellt sich viel¬
mehr vom Standpunkt der Partei als eins grobe
Verletzung der Würde und des Taktes dar, die
Beide ihrer Stellung in der Partei schuldeten.
Es verrät einen Mangel an Nacken-Steifheit,
die das erste Gebot für einen Mann ist, der im
öffentlichen Leben steht. Gebietet die Würde und
der Takt, einem toten Fürsten, der uns im Leben
bekämpfte, das Trauergeleit zu geben, so gebieten
doch wohl in Consequenz dieser Auffassung Würde
und Takt dem Fürsten, einem verstorbenen Führer
der sozialdemokratischen Partei, der sein Leben
lang aus Idealismus für seine ehrliche Ueber-
zeugung kämpfte, diesen zu Grabe zu geleiten
oder einen Vertreter zu senden. Das fällt selbst¬
verständlich keinem Fürsten ein und ich finde das
in Ordnung. Aber Wurst wider Wurst!

Berlin  17 . Okt. Die Brüder Wright,
Erfinder eines neuen Flug -Apparates,  die
mitt ihrer 2o km langen Luftfahrt so viel Auf¬
sehen erregt haben, befinden sich zur Zeit in Berlin,
mit mehreren Interessenten Verhandlungen zu
pflegen.

Aus Kleinflottbeck  17 . Okt., wird ge¬
meldet: Als der Reichskanzler Fürst Bülo  w heute
vormittag nach Hamburg  sich begeben wollte
um dem1. Bürgermeister Dr. Stammann einen
Besuch abzustatten, benutzte er für die Fahrt von,
Kleinflottbeck bis zum Rathaus eine vor dem
Parkhotel in Flottbeck stationierte geschloffene
Automobildroschks der Bedaggesellschast. In der
Nähe von Ottensen hatte die Droschke das Unglück,
eine bejahrte Frau zu überfahren,  die un¬
mittelbar vorher die Chaussee kreuzte. Der Reichs¬
kanzler ließ sofort halten und verweilte an der
Unglücksstätte, bis ärztliche Hilfe eingetroffen war,
die leider nur den sofort eingetretenen Tod
konstatieren konnte. Der Reichskanzler ließ durch
einen in der Nähe befindlichen Polizeibeamten

die Nummer der Droschke und den Namen des
Führers feststellen, den übrigens keine Schuld zu
treffen scheint. Der Reichskanzler setzte später
seine Fahrt nach Hamburg mit der elektrischen
Straßenbahn fort. (Stuttg. Mpst.)

P a ris 17. Okt. Der Kolonialminister Lrcroix
erklärte in einer Unterredung über die Kolonial-
Skandale  im französischen Kongozebiet, daß der
Handelsagent Sailly verhaftet worden sei. Ein
zweiter Handelsagent beging Selbstmord. Weitere
Verhaftungen stehen bevor. Das Verfahren gegen
die Schuldigen wird beschleunigt werden. Der
Minister erklärte weiter, daß er diese Kolonial-Skan-
dale bedaure. Was die wirtschaftliche Ausdehnung
des französischen Kongogebietes betreffe, sei er der
Ansicht, daß für den Augenblick diese Kolonie nicht
im Stande sei, eine Anleihe aufzunehmen. Er meinte
schließlich noch, daß den Wünschen der Kolonie ent¬
sprechend, die Jnfanterietruppen durch eine berittene
Truppe ersetzt werden würde.

Wien  16 . Okt. Usber Ragusa  wird
aus Montenegro  berichtet: In den letzten
Wochen wurden2 Führer der groß-serbischen
Nationalisten von Regierungs-Anhängern ermordet.
Andererseits behauptet die Regierung, eine Ver¬
schwörung entdeckt zu haben, dis sich die Er¬
mordung des Fürsten Nikolaus und seiner Mini¬
ster zum Ziel gesetzt hat. Deshalb wurde ein
Haftbefehl gegen 15 Führer der Opposition er¬
lassen. 8 ehemalige Abgeordnete wurden wegen
Hochverrats verhaftet. 3 konnten sich durch die
Flucht nach Cattaro retten. In Niksttsch kommt
es täglich zu Plänkeleien zwischen bewaffneten
Oppositionellen und Rsgierungsanhängern. Die
Redaktion des Oppositions-Organs Narodny Misao
ist vollständig ausgeplündert worden. 4 Oppo¬
sitionelle und 2 Anhänger des Fürsten wurden
erschaffen. Auch aus, allen anderen Bezirken
Montenegros werdm politische Morde gemeldet.

Warschau  16 . Okt. Gestern fanden
wiederum in Warschau und Lodz Massen¬
verhaftungen  statt. Es ist als erwiesen an¬
zusehen, daß es den Polizeibehörden gelungen ist,
durch ein weit verbreitetes Spionage-System die
Reihen der revolutionären Sozialisten zu des¬
organisieren. Allgemeiner Aufsehen erregt, daß
zahlreiche Revisionen, welche Nachts bei den
Häuptern der nationalen Intelligenz stattfinden,
nur durch Spionage gesellschaftlich hochgestellter
Personen vorgenommen werden konnten. Dar
Gefühl allgemeiner Unsicherheit greift um sich.
Die Regierung beginnt mit Bestechungen vorzu¬
gehen, um eine Auflösung der sozial-revolutionären
und nationalen Organisation durchzuführen.

Lodz  17 . Okt. Heute früh wurde der
Kassierer der Warenstation der
Lodzer Eisenbahn,  der von Kurieren und
und2 Kondukteuren begleitet war und 22 000

„Sie dürfen mich nicht wieder als Feind behandeln- ich will
nun einmal Ihr - Freund sein."

„Ich will." Inge schwieg sekundenlang. Ein klein wenig regte sich
wieder der Trotz in ihr, aber das frohe, selige Gefühl, da» vielleicht die
glückliche schnelle Erledigung der schweren Arbeit in ihr wachgerufen hatte,
behielt doch die Oberhand, ja etwas von dem alten Uebermut brach plötz¬
lich durch.

„Ja - gut - das heißt - wenn ich mich je wieder
über Sie - ärgern muß - dann ist die Freundschaft aus," rief
sie lachend.

„Sie haben sich schon einmal über mich geärgert? - O, wie
ich das bedaure- es war gewiß nicht meine Absicht und wird nie
meine Absicht sein- wollen Sie mir das glauben?"

„Ja."
Ihr war plötzlich ganz seltsam zu Mut geworden. Ein Beben ging

durch ihren Körper, eine Angst, ein Aufruhr.
„Die Pflicht ruft - leben Sie wohl, Fräulein Inge, und ver¬

gessen Sie Ihr Versprechen nicht— ich baue darauf."
Noch ein Händedruck und er war fort. Auf dem harten Kies

klangen noch eine Welle seine kräftigen Schritte, dann wurde es still,
ganz still.

Nur die Weinblüten bewegten sich leise im Winde; in den Kronen
der Bäume rauschte es. Inge stützte den Kopf in die Hände und lauschte
diesen Tönen, die eine wunderbare Melodie für sie enthielten. Wovon
sprachen sie ihr? Bon Seligkeit und Glück- von Leid und Weh?

Eine Stunde verging; sie hatte er kaum bemerkt.
Al» sie endlich aufstand und ihre Bücher zusammenpackte, lag ein

sinnender Ernst in ihren Zügen, ein Ausdruck, der dem lachenden Kinder¬

Rubel  mit sich führte, um sie bei der Lodzer
Handelsbank abzuliefern, von 15 Bewaffneten
überfallen.  Die Räuber nahmen dem Kassierer
das Geld ab; einer von ihnen wurde getötet, ein
Polizeibeamter schwer verwundet.

St . Petersburg  17 . Okt- In Kiew
wütet die Cholera auf das heftigste.
Alle Krankenbaracken find überfüllt. Täglich
werden durchschnittlich 80 Erkrankungen
gemeldet. Es herrscht Mangel an Krankenwagen.
Unter dem Militär find gestern 20 Fälle vor¬
gekommen.

London  16. Okt. Eine hiesige Juwelen¬
firma  ist von ihrem Vertreter im Rom benach¬
richtigt worden, daß die Juwelen, welche für den
König von Siam bestimmt waren zwischenRom
und Neapel entwendet worden seien.

London  17 . Okt. Dem„Globe" wird aus
Hongkong telegraphiert: Dort verlautet, daß der
Kaiser von China  an einem ernsten
Lungenleiden  erkrankt sei. Er habe einen
oder zwei Anfälle von Lun genbluten gehabt.

New -Dork  16 . Okt. Gestern früh
flogen die Sprengstofffabriken Dupont
bei Fontanet (Indiana ) in die Luft  und
zerstörten sämtliche Gebäude im Umkreis von
V« Meile. Die Hitze der brennenden Trümmer
brachten 10000 Faß Pulver in einem be-
nachbartenMagazin zur Explosion.  Nach
den letzten Schätzungen wurden 35—40 Personen
getötet und 600 verletzt.  1200 Personen
wurden obdachlos. Das etwa eine Viertel Meile
von den Pulverfabriken entfernt liegende massive
Schulgebäude stürzte ein. Eine andere, zwei
Meilen entfernte Schule zu Corl-Buff begrub
einen Lehrer und 90 Kinder unter
ihren Trümmern.  Der Bahnhof in Fon¬
tanet wurde schwer beschädigt und in einem vier
Meilen entfernten Zuge zersprangen alle Fenster¬
scheiben und verletzten die Passagiere. Die ersten
Explosionen in der Duponter Pulverfabrik und
im Magazin löteten viele darin beschäftigten An¬
gestellten. Hierauf flogen in Zwischenräumen von
wenigen Sekunden zwei andere Fabriken in die
Luft. Die Arbeiter in einigen Fabriken hatten
bei der ersten Explosion die Flucht ergriffen,
wurden aber von umherfliegenden Trümmern
verletzt. Die Einwohner der Stadt Fontanet
stürzten aus den Häusern und retteten sich so vor
der Gefahr, unter den Trümmern begraben zu
werden. 1Vs Stunden nach der Explosion flog
das einige hundert Meter entfernte, in einer
Senkung gelegene Pulvermagazin in die Luft,
wobei mehrere der am Rettungswerk Beteiligten
verletzt wurden. Die Erschütterungenhiebei
waren die furchtbarsten von allen. Ein in der
Nähe der Pulverfabriken stehender Güterzug
geriet in Brand.  Die brennenden Trümmer
machten die Bergungsarbeiten der unter dem

gesicht bisher fremd gewesen war. Und Inge war kein Kind mehr. Diese
eine Stunde hatte sie zur Jungfrau gereift.

» *
*

„Inge, Inge, was machen Sie denn heute nur?" fragte am anderen
Tage der Professor Dr. Armur in der Literaturstunde, als Inge ganz
gegen ihre Gewohnheit so merkwürdig zerstreute Antworten gab. „Wo
haben Sie Ihre Gedanken? Bei uns doch sicherlich nicht."

„Nein," gab Inge offen zur Antwort und errötete unter den Blicken
ihrer Feundinnen, die sie erstaunt betrachteten.

„Darf man erfahren, wo sonst?"
Der gefürchtete, aber auch angeschwärmte Lehrer fragte das mit leisem

Spott im Ton.
„Ich dachte an - zu Hause," gab Inge zur Antwort.
„O, es ist doch niemand in ihrer Familie krank?'
„Gottlob, nein, Herr Professor," erwiderte Inge aber jetzt, „und —

-ich dachte nur, daß ich nachher zu Papa gehen würde."
Sie blieb auch in den anderen Stunden zerstreut, nur in der eng.

lischen übertraf sie alle anderen mit ihrer guten Uebersetzung.
„Sie find sehr fleißig gewesen, ich muß Ihren Eifer loben," sagte

Miß Wilson.
Doch wie vorhin der Tadel berührte sie jetzt dar Lob blutwenig.

Sie sehnte nur das Ende des Unterrichts herbei, wo sie wieder nach
Buchenau zurückfahren durfte.

Endlich schlug die ersehnte Stunde. Mit einer gewissen Hast packte
sie ihre Bücher und verabschiedete sich von ihren Freundinnen.

„Was hast Du nur heute, Inge? Du bist so ernst und still- "
fragten sie diese.

„Ach, laßt mich doch!" entgegnete Inge ungeduldig.
(Fortsetzung folgt).
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Schutt liegenden Personen unmöglich. Achtzehn
schrecklich verstümmelte Leichen  find in
der Leichenhalle aufgebahrt, lleberall liegen Ver-
letzte umher. Man sorgt für sie, so schnell es
geht. Die Wände und Dächer vieler Häuser
find fortgeriffen und die Einrichtungen in alle
Winde zerstreut. Kur dem 20 Kilometer ent¬
fernt liegenden Orte Brazil  eilten Aerzte und
Pflegerinnen im Automobil herbei. Andere kamen
im Extrazug von Terre - Haute,  wohin viele
Verletzte geschafft wurden. Die Reiter vollführten
ihr heroisches Werk unter ständiger Lebensgefahr.
Sie wurden oft von den Mammen zurückgetrieben
und mußten Verletzte verbrennen sehen. Die
Erschütterungen der ersten Explosionen wurden in
dem 109 Kilometer entfernten Indianapolis
deutlich wahrgenommen, ebenso in Cincinnati,
wo man sie für ein Erdbeben hielt.

Bermischtesl
Zwei Jahre Gefängnis unschuldig

verbüßt.  Der am 6. März 1873 zu Fröhnd
geborene Dienstknecht Fridolin Karle war vom
Schwurgericht Konstanz om  14 . April 1902
wegen Sittlichkeitsverbrechen zu zwei Jahren
Gefängnis  verurteilt worden. Karle verbüßte
die Strafe im Landesgefängnis Freiburg und
wurde im Dezember 1903 entlassen. Ende 1904
stellte er durch seinen Rechtsanwalt den Antrag
auf Wiederaufnahme des Verfahrens, dem das
Landgericht Konstanz stattgab. In der jetzigen
Schwurgerichlsverhandlung, zu der etwa 20 Zeugen
sowie 3 Sachverständige geladen waren, wurde
Karle freigesprochen.

Einen Schutzmann ausgeraubt.
In Hamburg  wurde der Schutzmann Frank
nachts, als er am Brauerknechtgraben zwei Diebe
erwischte, von diesen überfallen, gewürgt und
mißhandelt, so daß er die Besinnung verlor. Die
Verbrecher fesselten den Schutzmann und steckten
ihm einen Knebel in den Mund, raubten ihm

Uhr und Kette und seinen ganzen Monatsgehalt.
Frank wurde früh von einer Brotfrau in schwer
verletztem Zustande bewußtlos aufgefunden. Nach
Anlegung eines Notverbande» würde er in ein
Krankenhaus gebracht. Die Täter find unerkannt
entkommen.

Der englische Riesenballon „Mam-
muth", der nach Rußland  gelangen wollte, ist
am letzten Samstag vom Londoner Kristallpalast
aufgestiegen und hat in Brockan in Schweden
gelandet. Das Luftschiff flog vor einem Sturm
über dar Meer mit fünfzig Knoten Geschwindig¬
keit. Die Insassen landeten indem sie am Schlepp,
seil hinabglttten. Der Ballon wurde später im
Walde gefunden. Die Entfernung von London
nach Brockan beträgt 965 Kilometer.

Herbstnachrichteu.
Heilbronn  17 . Okt. (Stadtkeller .)

Der Verkauf geht lebhaft. Die Lese dauert fort.
Rotgewächs  190 , 195, 200 Weißge-
wächs  170,172 , 175, 180 Weiß -Riesling
190, 195 Qualität ausgezeichnet. Noch
ziemlich Vorrat vorhanden.

Hessigheim  a . N. 16. Okt. Verkauf
zu 170 bis 185 Vorrat noch ca. 25 Eimer,
nur Bergwein. Letzte Anzeige.

Erlen bach  17 . Okt. Lese geht heute zu
Ende. Rot- und Schillerweine sämtlich verkauft,
dagegegen find noch prima Weißweine feil.

Weinsberg  16 . Okt. Lese geht diese
Woche zu Ende. Verkauf lebhaft zu 170 bis
190 ^ pro Eimer. Noch schöne Reste in vor¬
züglichen Qualitäten feil. Die Weingärtner¬
gesellschaft wird ihre Weine in kommender Woche
versteigern und machen wir jetzt schon auf die
vorzüglichen Clevner, Trollinger, Weißriesling
und Weißweine aufmerksam.

Beilstein  16 . Okt. Wenig mehr feil.
Letzte Käufe 185 pro 3 KI.

Literarisches.
Das Äetlkeiil Der Zustand der Verstarb, bis zur Auf-
xav erstebmm,von Pfarrer Stern, 1.2V.
»mckk Sek,» .

Aerztl. Winke für Braut- u. Eheleute von
Dr. med. Boeckh, 1.80.

sk-l-OlMwme.°°- --
NordMlfahrkrJidms, » !««-»»!»>?,W,7
-C . Muusmann 2.—.
und stets Eingang in Künstterpostkarl«« bei

Buch- u. Musikalienhandlung
Marktplatz K Telefon 92.SIpp.
Gottesdienste.

S1. Sonntag «ach Hrinit., 20. Okt. Vom Turm 211.
Der Kirchenchor singt: Frisch auf und laßt uns
singen. Predigtlied: 204, Ich lobe dich rc. 9'/- Uhr:
Vorn itt -Predigt. Dekan RooS . l Uhr: Christen¬
lehre für die Tö chter. 2 Uhr : Nachmitt.-Predigt,
Stadtpfarrer Schmid.  Das Opfer ist für den
Kirchlichen Hilfsfonds bestimmt.

Donnerstag, 24. Okt., 8 Uhr abends im BereinShauS,
Stadipfarrer Schmid

Reklameteil.

Hochfeiner, aromatischer Orünlcern-
xeschmaclr, appetitanregende lVirk-
ung uncl bequeme^ubereitungsveise
sinkt ciie besonäeren Vorrüge von

Knoni''s Onünkennrnsbit.

Amtlich« und Privatanzeigrn.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckungsollen die auf Markung Gechingcn

belegenen, im Grundbuch von Gechingcn
Heft 300 AbteilungI Nr. 1, 2, 3 4, 5 und 6,

„301 „ 1,2 , 4, 8. 9, 10, 11, 12 und 13,
„ 299 „ 1,1,  2 , 3, 4, 5 und 6,

zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den Namen
a) des Friedrich Wolf, Bauers in Gechingen.
b) der Ehefrau desselben Regina Louise Wolf, geb. Schwarz, allda,

Parz.
i Grundstücke: gememderätl. Schätzungswert
5046 2 a 98 qm Land nn Jrmental . . . . 100 „L
3314/2 5 „ 91 Ackeru. 44 qm Weg im Kirchberg 200
6403 10 „ 09 Acker zwischen der Staige . . 40
6404 6 „ 11 Ackeru. 4 3 10 qm Weg allda 40 ^
5197 4 „ 58 Wiese im Jrmental . . . . 180
4885 7 „ 79 Wiese im Loch. 300
1981 10 „ 75 Acker im Weilemer Weg . . . 280
1178/1 15 „ 37 Acker auf dem Berg . . . . 50
3181 11 „ 97 Acker hinter der Kirchhalde. . 400
6593/1 10 „ 18 Acker im Nonnental . . . . 300
299/1 4 . 88 Wiese in Riedäckern. . . . 200
693 6 „ 83 Wiese in der Badstube . . . 300

1632/2 15 „ 59 " Ackeru. 15 qm Waide ob dem
Gräbental. 200

2942 12 .. 15 Acker in der vorderen Achtgrube 200
964/2 7 ., 33 » Ackeru. 34 qm Steinriegel am

unteren Berg. 20
1184/2 10 „ 05 Acker auf der Eisengrube . . 50
6760 9 ,. 21 Ackeru. 2 s 22 qm Oede im

Dachterberg. 20
3890/1 14 „ 23 Acker im Steidach. 50 ^
4549 8 „ 95 Wiese im Streitberg . . . . 300
226 2 „ 74 Wohnhaus, Scheuer, Abtritt und

Hofraum unten im Gailer am
Vizinalweg nach Gültlingen . 5500

zus. 8730 ^
am Montag , de« 28 . Oktober 1907 , nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathause in Gechiugen versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist am 2. August 1907 in das Grundbuch

eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der Einwägung

des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren, spätestens
im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an¬
zumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigen¬
falls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei

der Verteilung des Versteigerungserlösesdem Ansprüche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufge'fordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlösan die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Calw den 2. September 1907.
Kommissär

Bezirksnotar Krayl.

Bekanntmachung
-etr. die Erstellung eines Kalkofens in Möttliuge».

, Der Ziegler Jakob Stanger in Mottlivge» beabsichtigt auf seinem
Grundstück Parz. Nr. 1177 am Vizinalweg Nr. 3 einen Kalkofe« zu erstellen.

Dies wird mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen binnen 14 Tagen — vom
Tage der Ausgabe dieses Blattes an gerechnet—bei der Unterzeichneten Stelle
anzubringen. Nach Ablauf der Frist können Einwendungen in diesem Ver¬
fahren nicht mehr berücksichtigt werden.

Pläne und Beschreibungenliegen in der Kanzlei deS Oberamts zur
Einsicht auf.

Calw,  den 17. Oktober 1907.
K. Oberamt.

Amtmann Ripp manu.

Schotterlieferung.
Zur Bahn

eichnete Stelle
und Straßenunterhaltung im Jahr 1908 bedarf die unter-
1900 cbm Schotter aus Muschelkalk,
430 t Normalschotter aus Porphyr,
250 t Feinschotter aus Porphyr und
160 1 Grhwegschotter aus Porphyr.

Bedingungen und Bedarfsliste können hier eingesehen werden und sind
Ingebote mit der Aufschrift„Schotterlieferung" bis SamSlag, Ae« 26. Okt.
907, vormittags 9 Uhr, etnzureichen.

Zuschlagsfrist3 Wochen.
Calw, den 15. Oktober 1907.

K. Kikeubaknbintinlvektio».

MsrLk-Mreige.
Am Kirchweihmontag, den 2t . Oktober, findet hier der Krämer-,

Bieh- und Schweinemarkt statt, wozu einladet
Nrnbvlach, den 16. Oktober 1907.

Gemeinderat.
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LiebenzeN.

Vieh-, SchmlNk- mi>KrSulkrmrkt
am Dienstag, den 22. Oktober 1907.

FNdmrWstl. Sksilks-Nklkiiî ' .
Es diene den Mitgliedern zur Nachricht , daß in letzter Zeit weitere

Vergünstigungsverträge in
Lebens -, Militär -, Aussteuer - und Reute, »-Verstcherung,
sowie Empsehlungsverträge für Unfall - und Haftpflicht-
Versicherung auch für austerlandwirtschaftliche Betriebe

mit der

„wilhelma " in Magdeburg
abgeschlossen wurden . Es liegt im Interesse sämtlicher Mitglieder , genannte
Gesellschaft bei Abschlüssen zu berücksichtigen.

Nähere Auskunft erteilt der Vereinskassier , sowie die zuständigen Agenten
genannter Gesellschaft.

Ter Verems -Borstaud.
Regierungsrat Voelter.

Stammheim.

Im vollstreckungrwege
verkaufe ich am Montag , den 21 . ds .,
vormittags 11 Uhr , gegen Barzahlung:

Eine ca. 5 Jahre alte Kuh
(40 Wochen trächtig), ca. 50
Ztr . Hen, ca. 200 Garben
Dinkel.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieher Ohngemach.

Fahrnisverkanf.
Unterzeichneter verkauft im Aufträge:
3 Bettladen mit Rösche« , 1 Slt.

Sofa , 1 Kinderschreibtisch, 1
Tafelklavier , 1 Spartswagen
mit Verdeck, 2 Nippttsche, 1 Steh¬
lampe , einige wollene Teppiche,
1 schwarze«, sowie einige andere
bessere Anzüge , Jnppen , Ueber-
zieher u. s. w.

Gg . Kolb,
Stadtinventierer.

Kesang-
Anterricht,

vollständige Ausbildung für Salon,
Oper u , Konzert , bei - sorgfältiger,
naturgemäßer , individueller Ton¬
bildung , würde bei genügender Be¬
teiligung 2 mal wöchentlich in
Calw  erteilen

L!§s 0e8ter1in,
Gesanglehrerin , Stuttgart,

Schloßstr . 64 ' .
Beste Referenzen.

Die Mnilkmegk
ist wieder zusammengetreten ^ D
und turnt jeden Freitag abend
von 8 Uhr an . Freunde deS
Tarnen- nicht unter 23 Iah - ^
ren sind eingeladen.

Der Turnrat.

Trölleshof , Station Wtldberg.
Eigenes gutes

Most- u. Tafelobst
hat noch zu verkaufen und sieht Be¬
stellungen jeden Quantums entgegen

Link.

Einen jüngeren , willigen

Arbeiter
sucht

G . Wörner.

E«imMMiisHkrsaM>m-
Sonntag abend 8 Uhr im „Bethel-
Saal ", Teuchelweg.

Jedermann ist herzlich willkommen.

In mskr sIs

170
Venlrsul » -

Hiselenlsgsn
sinä

j iu lVürttswvsr ^ äiel

dsrüliurteiL

l.sonbocgsc
8eliuk«»i'sn

lL LvlMMriM
ssrdSItliok . IVsr tiVsrvl

s suk Alltss 8ckukvsrle ru!
swLssixeu kreisen lext,s
säer dssuebe äie kilwlss

Inknder

kr. SedMUbkrAsr.

Quitten
verkauft 1 . Unvekl.

vollfette

Iröweizee ^äfe,
äußerst schmackhaft und schön gelocht,
bei 15 Pfd . 80 bei 25 Pfd . 76 Z,
bei 40 Pfd . 72 A , franko Nachnahme.

Ositle,
Kirchheim-Teck.

Mannheimer Lose
L 1 Mk.,

empfiehlt
Friseur Winz.

Ziehung 22 . Okiober.

Kunstgeschichte.
Unter ; , beabsichtigt die 2 . Hälfte seines kunstgesch . Winterkursus f. Damen

am 29 . Okt . zu beginnen . Daneben ist er bereit zu einem gedrängteren , nur
1 Winter beanspruchenden Kursus , u . erbittet s. gef . Anmeldungen — schriftl.
od . mündl . — zu jedem dieser beiden Kurse.

Klbenü vunkl im Teuchelweg.

Infolge großer Preissteigerung unserer sämtlichen
Rohmaterialien sehen stch Sie vereinigten Conöitoren ver¬
anlaßt . auf ihre sämtlichen Sackwaren keinen Rabatt mehr
;u gewähren » um in bekannter Güte unö Größe weiter
liefern ;u können.

Die vereinigten Konditoren:
NszfUI , Usinnisn . Nsusslsi ' .

Ssvk » . SvUnautt « !».

Der 7otal-ä«rvsi>kaus
in Ser Nachlaßfache LeSergaste , wird am

MM«-, dm 21. Swdn ds. Is .. gkschlsffm.
Am Lager find noch:

«ragen, Lraoatte», Lorsetten, Hemd-Linsätze.
Monakam.

Auf Kirchweihsonntag und Montag ladet zur

Tanzunterhaltung
freundlichst ein

Jakob Schroth zum Löw n.
Für Kuchen und neuen Wein ist bestens gesorgt.

Stammheim.
Auf Kirchweihsonntag und Montag ladet zu neuem

Wein , sowie zur

Tamunterhaltung
freundlichst ein

Kaki Koller, Gasthof;. Karen.
Altburg.

Am Kirchweihsonntag findet bei mir große
musikalische Unterhaltung bei neuem und
altem Wein und gutem Kuchen , sowie am
Montag

Tanzvergnügen »-»

Hirsau.
Auf Kirchweihsonntag und -Montag ladet zur

Tauzuuterhaltuug,
sowieM Metzelsnppe bei gutem neuen Wein

höflichst ein ^

K. Durler z. 'Waldhorn.

Achtung! Achtung!
Bei bevorstehender kalter und nasser

Jahreszeit ist, gesundheitshalber notwendig auf
gutes Schuhweik zu sehen ; ich bringe daher
meine guten , wohlbekannten Weilderstädter
Schuhwaren in empfehlende Erinnerung. _

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam , daß ich diesen Winter eine
große Auswahl von Winterwareu führe , wovon bereits ein Teil eingeiroffen ist.

Reparaturen , auch von nicht bei mir gtkauften Schuhen, werden aus¬
geführt und offeriere ich sohlen und flecken von Herrenstiefeln zu 3 ^ , Frauea-
stiefeln zu 2 Alle übrigen Reparaturen billigst.

Ich bitte um recht zahlreichen Zuspruch.
Achtungsvoll

Karl StE , Schuhmacher,
Lederstraße 168.
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Alzenberg.

irchweih-Einladung
Auf Sonntag, de« 2V. und Montag, de« 21.

dS. MtS., ladet zu gutem Kuchen und neue« und
alt em We in, sowie auf Montag zur

NM" Tanzunterhaltung "MM
höflichst ein

Kolllieb kentseklerKößle.
A l t b « r g.

Xirchweih-LinlaSung.
Allen meinen werten Gästen von Altburg und

Umgebung empfehle ich über die Kirchweih vorzüglichen
neuen und alten Wein bei gutem Kuchen, auch
lade ich auf Kirchweihmontag zur

Tanznnterhaltung
höflichst ein.

k'LLvtlr. « iilrlvrz. Krone.

empfiehlt geehrt. Bäckermeistern von hier und Umgebung ihre prämierte
garantiert reine

Uijlap poilok' ü«tmLr?ttr;IietcksI>nIl
Z. ^ in Grotzsachsen (Baden)

Getreidepreßhefe
in stets frischer Ware zum billigsten Preis. Niederlage bei

Paul Lurkkaräi, Memeister,
beim Gasthof zum Rößls in Calw.

I Schweineschmalz- - »
mit feinstem GriebenaeiLmack in emaill . Bleckaesätzen al8:mit feinstem Griebengeschmackin

Eimer « 20 — 35 Pfd.
Ringhafen 15 - 20 - 35 „ -iS
SchwenttefselS 30 - 40 - 60 „
Teigschüffel ^ 15 - 30 - 50 „ §
Waffertopf 8 20 — 40 „«I« Knmnle«»«liung

sowie in 10 Pfd.-Dosen
ü̂ L6.20geg.Nachn.od.Vorschuß.
In Holzgeb̂Preis!. zu Dienst.

Ul. Zuwion,
Kirchheim-Teck 97 (Württ.)

Wettenschwann.
Apfel-, Kirn-, Zwetschge«-, Maimen- und Kirlchbiillme

habe in schönen kräftigen Hochstämmen mit guttragenden Sorten
wieder abzugeben, ebenso empfehle

Quitten-, Stachelbeer- und Träublesstriiucher
zu billigen Preisen.

IVlieti. pfrommer, BaumwarL.

Junge Mädchen
aus der Umgebung, welche das Kordelkettenmachenerlernen wollen, werden
bei tüchtiger Ausbildung sofort angenommen.

Näheres bei Avk . kekling , Kettenfabrik-Filiale. Station Teinach.

in größeren Beträgen unter günstigen Bedingungen für sofortige Auszahlung-erhältlich.
Offerten unter dir. k>. 10 an die Exped. ds. BI.

UePPig entwicketteS, glänzendes Haar ist Schönheit, ist Reichtumr
Zu erreichen durch Wendelstein«!

LÄU8N6r '8 Lrvvrrv886l - 8piritu8
^ nur acht mit „Wendelsteiner Kircherl" und „Brennessel' .
Hüten Sie sich vor Unterschiebungen und Nachahmungen! Hervor¬

ragendes KräftigungS- und Reinigungsmittel der Kopfhaut.
E Verhütet Haarspalte, jeden Haarvrrlust. Einfachste--,

billiges und erprobtes Mittel. Flasche 0.75,1.50u.3.—.
^ Alpina-Seife L 50 --Z, Alpina-Milch L ^ 1.50.

Zu haben in Apotheken, Drogerien und Parfümer.
Vsnl Auirirlum , IRiöiivttsn.

Depot«: Neue und Alte Apotheke in Calw.

r Dev MULL ttsDerr Lieben Zacken : 5 5

(stein Zckimstkr)
klilck.Li L Netll .̂ s»frAtd_mE äenducken yel?

MW

Unsere „ ^ seill -INg " allein
Aarsntiert clie Lcktkeit unseres

l,2nolin- ^ ream
unserer

Zeile.
unc!

l-anolin-
.dlscbakmunZen iveiss man Zurück."

Vereinigte Lbemrscke Werke ^ktiengeseUseksfl.
Abteilungl.snoIin-bsbriIc ölsrtinHienkelcke, Liinrlottendui-Z, 8slruker 16.

LarboliiMin
Wro-e.

I. k. ?rsun, AMgari.

Uz Mhe«
für den Vormittag oder den ganzen
Tag in eine Haushaltung auf 1. Nov.
oder später gesucht.

Zu erfragen im Compt. d. Bl.

.  ist 6ie beste kepi 'ssenlstion ! —

^eZetiaftZkapten, k̂ectlnungen , Mitteilungen, Lpiefbogen,
Quittungen, WeetiZelfvr'mulsr'e, ^ipkulape, ? pogpsmme,
po t̂l<gpten, Visiten-, ^pei ê- uncl Weinkspten, illustpiepte
Ppeî li t̂en, Kataloge uncl ^ ospekte, ein- uncl metipfspbig

liefert ru billigen Preisen 6ie

LuOticlpuriltel 'ei , ^ siw
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Xluge Hausfrauen
kaufen nur Lodler L kÜLUM's ff. gebrannte

Lair « «
in V-i und Pfund-Paketen,

^vrlvs pslesb « nlksil sin « » LuKmvksin.

Jede Hausfrau kann sich auf diese Weise höchst wertvolle, wirklich
brauchbare Gegenstände völlig mühe- und kostenlos verschaffen.

Niederlagen werden überall errichtet.

k<0 k! 6 r A . pfjÄUM , Loionialwai-sn en-gro8,
Weil d. Stadt.

Wer gezwungen oder freiwillig;
dem Genuß von Bohnenkaffee entsagt

hat.trinkr
MMO

von Keim . Aranck Söhne, Lndwigsönrg,
deren Kaffeemittel sich einen Weltruf errungen haben.

Besondere Vorzüge:
Kaffeeähnlicher Geschmack— Farbe genau wie Bohnen¬
kaffee— anregende Wirkung— nahrhafter als alle
Getreidesorten, wie Malz-, Gersten-, Roggen- und
Weizenkaffee rc. — vollständige Unschädlichkeit und
Bekömmlichkeit von hervorragenden Aerzten festgestellt.

(1 Liter - 1—IV- Pfg .)
Große Pakete ( 1 Pfd)  zu 5 « Pfg .,

kleine Pakete SS Pfg.
Gebrauchsanweisung befindet sich auf den Paketen.

Probcpakcte kostenlos zu haben bei:
LuK . vreiss , 8 . Llarguarät -Dominier , I 'olärveK

(F. Oesterlen'r Nachf.). Carl 8orva in Calw,
Ckr . 81raiio in Althengstctt,
LI. Oultltz VVitrve in Dcckenpsronn,
I 'eril . KreitlinK , I 'r . 8udei in Gechingen,
Lux . 8totx in Hirsau,
CK. LusswklllI in Liebenzell,

6 . Rull m Nenweiler,
X . 8 . L innert in Simmozheim,
CK. LV 6188  in Stammheim.

üesetrlick gescküt̂ .

^/ocbingsr
M»I

»I « t

6eska ! Zs äer ' Vo1 !l5rrAM
kiucb in 50 rincZ IZOI-iterpaketen 2U Kaden.

llvtrerLU vfiScisriasLr -, orkemtMcki ckurck̂ iskstv,
vcker cirrekt ad ?locdingen unter tlacknabme von
Wsiss L Os . , S . m. d. tt -, plOOttingen s . dl.

Prospekts mit Osdrauotisanveisunggratis un6 franko

JdealnShrbrot
„Bolkswohl",

ein vorzügliches, vön Aerzten bestens
empfohlenes Gesundheitsbrot, spez. für
Magen- und Darmleidende, empfiehlt

in stets frischer Ware:
Eiioltlol » XivtdnnLULvr,

Köckermkiüer, Calw , Marktplah.

^n- u. Verkauf von Liaatspspieren

Lmil KsorKÜ
liypotkeken-öank-pfancibriefenrc.

Unser Lager in

Oesen«.Herden
jeder Preislage

haben wir wieder bestens sortiert und
laden zur Besichtigung derselben erg. ein.

Bei Bedarf bitten Preise anzufragen
bei

kerg L Lcdmill,
Tel. Nr. 1. Nagold. Tel. Nr. 1.

vr.
Oeiksl^
Vanille- .

stuclcl'lnA fulvsr

-MLeMbtlie
Vekgnügen(

^̂ ^stsöniW
Lvsl « 8 « 1L«

mit

I 8okönen 6 e8vk6nlr6n. !
Thomasmehl,
Knochenmehl

empfiehlt
Linil Keangii.

10 Wagen feinenGartenboden
hat zu verkaufen

A. Müller, Badstraße 346.

Limvurgerkäse,
sehr fett und haltbar, deshalb preis¬
würdig, versendet in Kisten von 30 Pfd.
an. das Pfd. zu 34 A in Postkolli2 S
mehr, unter Nachnahme die Käserei
Renninge « (Württembi.

Weltenschwann.
Circa 10—12 ZentnerBratbirnen

und 3—4 Zentner

Acpfel
verkauft

Martin Keck.

WM ««
Lsltimore-Oslueston-Luds
8üLi-̂ msnNs knsAW

iUelm
Ostssier,-̂ ustrslien

NonÄellküMl !o/kr
öremen.

Lssirkssixsutursll:
Lrnst SoksII , Oslw,

vottlod Sokmiel , klsgolcl.Keverslvertrstim«' :
pL8ssgs kureau komingsr, 8l°>tM.

IklsusfrsuSn

mit ctSr Tekutrmsrks:
Matrose.

Paketeä >UNo. 15 pfg.

ffriir /stülier jun.
^ Löppingen<aüitt) ^

bsniitrer »nur
ffritr /Müllers

iiernseiien

Leinknchen«nd
Leiumehl

empfiehlt billigst
Oelmüller Härle

^ » in Stammheim.

»omövp «pamptku 8 lvn-ä.doksimt.llr.»LIÄ».
I I " v (Lvstanät.Oll.

Op. Ipse. LsII. I» ss 2,5) vrbLlt-
llob L 70  pfA. in beiäen̂ pottieken.>
soooo
dar ollns ssblbsr ist

cler1. Iln'ipttrell'sr <Zer

ll . Itov,md «r

ey ?9 ds>,« KeMi-evinn « mit ms.

sovllll
flsnr SO 000 1,08 «)

Orisili»! Los« » 6 Lose 11^ ,
11 Lose 10 korto u. List« 15^
emxkeMt u. v»rmii<t«t <L« 6 »iior»I-

»x«nt>ir

kberliin'üketter. 8t»ttr. 8,L»nrlai»tr>4« « 2y.

sc:

c>s>
4.-0>v—

<2 v

. L0>>V2 —

V

Unterzeichneter setzt 200 ZentnerDickriibeu
dem Verkaufe aus.

L. Siegle , Landwirt,
Weilderstadt.

Ein guterhallener großer

Nskasteu
ist wegen Entbehrlichkeit zu verkaufen.

8r . 0 . 8ömvr,
Sanatorium, Hirsau.
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8r. Hauhler, Auch- Md Papierhandlung.

Die bereits avisierten billigenl-moleumsorten
sind eingetroffen, Preise und Metragen sind an jedem Coupon ersichtlich.

Ausverkauf sämtlicher iu diesem Jahre augefalleuer Kelle.
Gleichzeitig werden sämtliche

Tapetenreste
ausverkauft: zweifarbige Tapeten per Rolle von 12 A an.

mehrfarbige „ „ 18 „ „
Goldtapeten „ „ „ 25 „ „
Borden-Reste ebenfalls sehr billig.

simil L. Vtiämaikv, ?r>inli»t;>rz;re.

eine größere Partie für Anzüge und Beinkleider geeignet, werden
zu ganz bedeutend ermäßigten Preisen abgegeben.

li. Otto Vlnyan, Gakw, LkderAmße IW.
Mnsterkarte von <- . II . Xellsr ' s luokkcllg . Stuktgsrt

halte bestens empfohlen.

^ <5 a l w. L
> Wir erlauben uns, Verwandte und Bekannte von Stadt und >
> Land zu unserer am Samstag , den 19. Oktober, stattfindenden ^

r UochMLBfE r
^ in die Brauerei Dreiß  freundlichst einzuladen. >
) Georg Schneider. !
^ vertha Beitzer. ^

l-iskonroll. — Oastkof r . ^ cllsr.
Anläßlich der Kirchweihe findet am Sonntag,

Montag und Dienstag (Jahrmarkt) den 20., 21.
und 22. ds. Mts. im großen Saale bei gutbesetzter
Musikkapelle

Banz-Unterhaltung
statt. Hiezu ladet höflichst ein

L . ZekonlSn.

Osstkof 2 .Vincis , ^ l« t>6 N2 sII.
Sonntag de» 20. Oktober (Kirchweihe) findet in meinem

neuerbauten Saale gut besetzte
Tanzmusik—. —

statt, wozu höflichst einladet

Für la. Weine und gute Küche ist bestens gesorgt.

W niilis Ileiie »»  b küsss
Großes Lager in

Herbst - unS Mmterblousen,
Anterröeken , Sehürzen

in jeder Preislage.

Zum Besuche meiner

Ausstellung von

aller Systeme,
worunter die weltberühmte
Naqser-Nähmaschine,

lade ich höflich ein

lleinr. kerrot,
Bischofsstraße 5W. l Tr.

Z

fnönix
6ss neue Lysism

Dauerbrenner
k̂ glenlrrk
lcleolrter Zartem

ein glänrenoer enolg
jskrelonger Ltuölea
rot öem Gebiets
k4ei- Neirieeknlit. «

Original
5lrlierlieltr-l?«gulatora,»u«trS>7iu»g un̂ e-.olorlonenau,z«clilo»»ii

MetlerlaAk: Vsnl sssur, Ll6t2A6rA3.s-s6, Oulvv.

1 Stuttgart
Ns«

LMdZlMMl-
AllZSLM ' M
LlMMtUNd
WücllMbW.

^YOOO
Bestes Znssrtionsorssn.
Meistgelesene Tsgeszeirung

-> Württemberss.
ProbenummeraLBorsnsclilLsiS koslenflÄ.

^xentur : ? sul OIpp , LuvkiinncllunK , Llurklplutrl 15.

^ Zulle SLilNkk
ksllü

i oberer Hellereckl. Stock.

vllmöllkollkektioll:
Zacken. Paletot, Äetteckragen,

Slaubmäntel. Lortilmröcke. ölourev.
llntenöeve weis; u. farbig. Hurisnärköcirt.

schwarre Zchürren.

veubeitru I« NrratrsiMelu
für Nieickrr unä Mausen. H

Zeiäenstotte, 5amle, Zpjtzenslotte. 1
Spitren in grorrer liurvsdl. I

Zticirtkeie». ^
vamengürlel unä -Lravatten.

Trl^rbou Nr. S. Druck und Verlag der A. Oelschläger 'scheu Buchdruckern. Berautwortlich: Paul Adolfs  iu Calw.
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